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Nummer 206 Halle a S Donnerstag den 18 März 1915
Neue Erfolge unſerer Bobote

W T Amſterdam 17 März Aus Hoek van Holland wird gemeldet daß die britiſchen Dampfer Advoeat und Leſtris von
einem deutſchen Anterſeeboot verfolgt wurden das die Verfolzung in den holländiſchen Territorialgewäſſern einſtellte Der britiſche Dampfer
Leeuwarden auf der Fahrt von London nach Harlingen wurde vier Meilen ſüdöſtlich des Maasleuchtſchiffes von einem deutſchen Anterſee

boot torpediert Die 17 Mann ſtarke Beſatzung wurde durch ein Lotſenbot nach Hoek van Holland gebracht

z Amſterdam 17 März Der Dampfer Fingal 1562 Tonnen wurde am Montag an der Küſte von Rorthumberland tor
pediert und ſank Sechs Mann ſeiner Beſatzung ſind verloren Der Dampfer Atlanta 519 Tonnen wurde Sonntag an der Wefſtküſte Jrlands
torpediert ſank aber nicht B

W T Frankfurt 17 März Die Frankfurter Jeitung meldet aus London Die Admiralität gibt bekannt daß auch der Dampfer Floranzan deſſen
Torpedierung ſeiner Zeit gemeldet wurde geſunken iſt

z 00Am
W T Waſhington 17 März Reuter Das Kabinett hat ausführlich die britiſchen Maßregeln zur See beſprochen Man

erwartet daß Wilſon nach der Konferenz mit dem Staatsdepartement eine Note an England richten wird Der niederländiſche Geſandte ſondierte
das Staatsdepartement wiederum unformell über die Möglichkeit einer gemeinſamen Aktion mit den Vereinigten Staaten um eine günſtigere
Geſtaltung und beſchränkende Beſtimmungen der britiſchen Maßregeln zu erreichen

W T Newyork 17 März Die meiſten Blätter ſind der Anſicht daß die vereinigten Staaten gegen die britiſchen Repreſſalien
Einſpruch erheben müſſen da England die Blokade ankündigt ohne ſie dadurch effektiv zu machen daß es Kriegsſchiffe längs der blockierten
Küſte aufſtellt New York Sun führt einen Veſchluß des amerikaniſchen höchſten Gerichtsjofes vom Jahre 1898 an durch welchen die vom Admiral
Sampſon ausgeübte Beſchlagnahme des britiſchen Dampfers Adula aufgehoben wurde weil die Biokade nicht formell angekündigt war

griffe ſcheiterten durchweg Südlich des Dnieſtr wird Bey begibt ſich heute nachmittag nach Wien und voni t i i S TKitchener über den Krieg Englands Willkür zur See ſtellenweiſe gekämpft Die Situation hat ſich nicht ge borhig e altr Berend
o L 7 När z Die M ngpoſt meldet Die z Naprſtof Budapeſ 7 März Halim Bey beſuchte den MiniſterEnglands Sorge um das notwendige Kriegsmaterial i 17 n rz o t gpof ändert Ein Vorſtoß feindlicher Jnfanterie auf das präſidenten und den Präſidenten des AbgeordnetenW T 7 Mä z Zollbehörde in Cerdiff hat den Auftrag erhalten die iggliche Pruthufer öſtlich Czernowitz wurde in unſerem esW T London 17 März Lord Kitchener gab S Schiffspapie re neutraler Schiffe mit der L je Pruth r vitl hauſes

m Oberhauſe eine Erklärung ab über den Krieg worin Heſtimmung nach neutralen Ländern namentlich ſolchen Feuer bald zum Scheitern gebracht
er ſagte Die jüngſten Berichte über die Kumhpfe in ſtlich von Gibraltar ein zubehalten ſolange die Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 122 000 Mann japaniſcher TruppenFrankreich haben un Gelegendeit gegeben zu würdigen Unterſuchung über die Art und Beſtimmung der La v Höfer Feldmarſchalleutnant C
wie erfolgreich unſere Truppen die Offenſive aufge dung dauert W T nach China unte wegsnommen haben Seitdem ich zuletzt in dieſem Hauſe c won,ſprach wurden beträchtliche Verſtärkungen nach Frank Holland und Englands Repreſſalien Der Kampf um die Dardanellen v r eeir m Der
reich geſchickt darunter eine kanadiſche Diviſion die gegen den deutſchen Handel Ein engliſcher Hilfskreuzer ſchwer beſchädigt de on Stockholms Tidingen melde aut einer
North Midlanddiviſion die zweite Londoner Diviſion 2 Paris 17 März Echo de Paris meldet Pekinger Depeſche haben ſich ſoeben 122 000 Mannſowie verſchiedene andere Einheiten Dies ſind die z B Amſterdam 17 März Handelsblad aus Athen Der engliſche Kreuzer Amethyſt ſtieß japaniſcher Truppen in Saſebo nach China eingeſchifft
erſten vollzähligen Einheiten der Territorialtruppen die beſpricht die Repreſſalien der Verbündeten gegen den mit voller Kraft bis Nagara vor wurde dabei aber von B T
nach Frankreich gegangen ſind Die Gef un Writ der deutſchen Handel Falls dieſe die Blockade deutſcher drei Granaten getroffen die das Schiff beſchädigten m
Truppen iſt ausgezeichnet Die Franzoſen haben aus Häfen bedeuten ſollten müßte dagegen Proteſtiert gchlundzwanzig Mann töteten und etwa dreißig vergenommen bei Soiſſons an verſchiedenen v unkten der werden An eine Papierblockade würde ſich niemand leßten Die Geretteten der Dresdent

Kampflinie Fortſchritte gemacht beſon ders in der mehr kehren Um dic Blockade effektiv zu machen z B Genf 17 März Der engliſche Kreuzer W T London 17 März Reuter Der
Champagne Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ſind die müßten die Bundesgenoſſen mit Schiffen die Häfen r Amethyſt gilt inf olge ſchwerer Beſchädigungen durch britiſche Kreuzer Orama iſt in den Hafen von Val
heftigen deutſchen Angriffe auf Warſch jau mißglückt ſchließen wogegen die deutſche Flotte die ſchärfſten An Fie türkiſchen Geſchoſſ ale verloren Die Wachſam pargiſo mit den Ueberlebenden des geſunkenen deut
Die deutſchen Verſtärkungen welche die ruſſiſchen Stel griffe mit allen Mitteln richten würde Deutſche Hafen keit der Chefs der u erbatterien verhinderte andere ſchen Kreuzers Dresden an Bord eingelaufen von
lungen in Oſtpreußen angriffen wurden zum Stehen zu blockieren durch Abſchluß des Kanals und der Nord Kreuzer der Verbünde ten Noagara mit Vr rdamp zu denen einige verwundet ſind 19 Mann von der Be

gebracht oder ſind im Begriff zurückgetrieben zu ſee r unhaltbar ſein wegen der u 34 paſſieren ſatzung der Dresden werden vermißt drei ſind totwerden neutraler Jutereſſen wogegen dieſe ernſtlich Zwei iſche Minenſucher gef Wien 17 März Die Blätter bedauern den UnterNach einer kurzen zeſprechung der Kriegslage im Proteſtieren müßten Die Londoner Deklaration be Zwei engliſche Minenſucher geſunken gang des deutſchen Kreuzers Dresden und heben die

4 u 44 J da 7 4 24 M C I B t L i 1 44 4 z t i 1 l 6 4 iOſten kam Kitchener auf die unbefriedigenden ſtimme daß niemand die Zufahrt zu neutralen Häfen T U Athen 17 März Nach Meldungen über Heldenmütige Haltung desſelben hervor der ſo lange
Zuſtände in den engliſchen Fabriken die behindern würde p alonikt ſind am 15 d es e Verinch zwei engla ſche dem Feinde Trotz geboten habe Da Neue Wieneri 1 igli t 1 3 i M in m n w 1 r 9 un Reſt rrdan 4 u J S 4h da f 9 u ſpr en d ſagt W al jrend S e e 4 C u t i m u 1 Dit M du a blatt ſagt MNun h t ſich auch da ungabwend licheKriege bedarf erzengen Er ſagte Sabrend z ztwaffnung eines engliſchen Hilfs len einzudringen auf Minen geſtoßen und und in diel Gee eWt z un Hat ſich auo das ungr wendie Arbeiter im allgemeinen loyal ſind gibt es bedauer 2 Luft geflogen Mit großer Hartnäckigkeit erhält Geſchick des kleinen Helder e Vresdellicherweiſe auch Fälle wo das Fernbleiben von der Ar kreuzers ſich in Aen das Gerſtcht Se die Euglander erhalr Bei der Jnſel Juan Fernandez hat es den Todeskampf

it äßige Arbeitsſtunden und Nachläſſigkeit 17 3 ch in Alhen das GVerucht daß die e e gegen einen artilleriſtiſch ſechsfach überlegenen Feindbei pr Picos de Jan m wertich d v indern Se Genf 17 März Franzöſiſche Blätter melden daß Verletzung aller Neutralitätsrechte auf einer Jnſel im qausge focd en Wie die vor magegange n gleich tapferen

9 t J r u erhind II 9 3 2 e g uue J DDIGI c uull Cil Oiecite u Ciſt tn eirem Falle den un des Alkebols in an die Behörden von Vilbao an der Nordküſte Spaniens Aegäiſchen Meer eine große Reparaturwerkſtatt und Kameraden iſt auch ſie mit ſtolz wehender Jlagge gen en e beſhrän enten Mat ahnen der die Entwaffnung des engliſchen Hilfskreuzers Nord Kohlenſtation für die Dardanellenflotte angelegt haben den Ein Ehrenplatz in der Geſchichte und treues

n znahm t der e t 2 5 z 1 C Jcer J Leo u i t Il l ulit Ilwertjcheſt n zuznf chre be r de an mer e rüclich field forderten der mehr als 24 Stunden im Hafen Die öffentliche Meinung verlangt dringend Aufklärung Gedenken im Herzen aller die für etwas Hehres ſich

e e j 1 et J d n S D 3 S vi e V d arforderlig utfAall innern amtlichen Prr 4 el Die Il ln t Cgenug darauf hinweiſe daß der Erfolg der Operationen r V gern Schitf wird Kaz dem Werlangen und erſorderlichenſalls einen anttlichen Proteſt begeiſtern können iſt auch dieſem herrlichen Fahrzeug

in den per chie edenen Teil len der Welt ernſtli ch beein fugen W W ſicher W TFranzöſiſch engliſche Truppenlandungenträchtigt und ve rzögert atte e die ganze Nation Die engliſchen Dffiziersverluſte bei Bukareſt 17 März Der Berichterſtatter der Deut Ein internierter deutſcher Kohlen

mit uns und für uns arbeitet Nicht nur dadurch daß ſche meldet Nach offigzeller franz cherfj Sdienſi t ageszeitung meldet Nach offizieller f zöſiſcher zſie die nötigen Menſchen für den Heeresdienſt liefert Neuve Chapelle le d e hen Kronvadrte r die Bandetcies dampfer entwiſcht

9 4 R r r 2 e 2 J n De C 2 dlig9 1 14414 V t 1 2ſondern an dadurch daß V ure n morgen e Rotterdam 17 März Die amtliche engliſche Ver Teg en die Dardanellenforts in Stärke von 45 000 Mann W T B Las Palmas 17 März Die Agence

o nd den Ausrüſtungsgege n t Art k 1 v gen die Varde te n Jfen der Munition un en r gsgegen ſtanden inſtliſte die geſtern veröffentlicht wurde enthält die an ei nem beſtimmten Punkte gelandet worden 27 Das Havas meldet Der deutſche Kohlendampfer
xlorat Namen von 45 Offizieren die am 12 März Eintreffen weiterer Streitkräft e wird erwartet Die M n onia welcher einen dent n er erM h r ß eraufklärung hat dargetan daß bedeutende türkiſche Ätlantif jen Ozean verproviantierte und im toberh o Bonne de do Fl lie e raufll ru u uel 6 T t J iDer Eindruck ver Rede d e ovngene Herbtet ede wunden Truppenmaſſen zu ßeiden Seit en der Dardanellen ein von dem ſpaniſchen Kreuzer Boluna nach Las Palmas

ſz D K h 17 M ärz Di ie Londoner Preſſe e treffen und ebenſo bei Bu ula r gelagert ſind Türki gebracht worden war benutzte die Abweſenheit dieſest Kopenhagen 17 März Die Sond in le V t Krenzers um nachts heimlich aus zulaufen Dasiſt einig daß die Rede Kitcher ters nicht die geringſte ſcherſei fin d alle Vorke hrungen ge zers d re erAufklärung über die Lage auf dem Kriegsſchauplatz gab Bon der öſterreichiſchen Front troffen um g r e 2 u ippenmaſſen nas h der Ereignis wird viel erörter

e ie r in ive Mittei z W j 7 März i äiſchen ſowohl als auch nach d ſiatiſchen Seited d e a ſitipe e W T B Wien 17 März Amtlich wird ver re nellen werien Als en Motieen Seite Eine itallentfene Anleihe in Amerika

d i d u t J S 1 J 3 n wehen e et n e 1 17 r Jgenügend Munition für das u rer herzu lautbart Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgali W T London 17 März Daily Telegraphſtellen Die Blätter ſprechen d ie Hoffnung aus daß zien wurden auch geſtern vereinzelte Angriffe des Der türkiſche Miniſterpräſident auf der meldet aus ewyork Die ita lieniſche er
ieſe wichtige Mitteilun r tragen wirt ß die Feindes ieſe 2 r pathenf wandte ſich hier an die führenden Banken mit der Abdieſe wichtige Mitteilung dazu beitrag ird daß die Feindes abgewieſen An der Karpathenfront Fahrt nach Berlin ferri n l ianiſi i ſicht illic onen Dollars italieniſcher Schatzſcheineimmer noch herrſchenden Arbeiterſtreitig keiten ein bal 5 Jn der Gegend bei Wysz 25 M T ite Schatdiges Ende nehme Dies iſt der Aufforderung de keine weſentlichen Ereigniſſe J s vo W T Budapeſt 17 März Der türkiſche Mi zu emittieren Die amerikaniſchen Banken willigten

diges Ende nehmen Dies iſt der Aufforderung r tkow verſuchten feindliche Abteilungen durch wiederholte t gef hier ein Schatzſche n öffentlichen Verkauf ubietPreſſe bisher nicht gelungen trotzdem ſie in der letzten d er 4 An h niſterpräſident Halim Bey iſt geſtern nachmittag hie r ein Schatſcheine im öffentlichen Verkauf an ubieten
geit häufig Artikel veröffentlichte worin der enorme Vorſtöße während der Nacht die von unſeren Truppen einget ofen Er wurde am Bahnhof vom türkiſchen ſofern Jtalien bis nach der Emiſſion der Anleihe Neu
Verbrauch der Artilleriemunition dargeſtellt war genommenen Stellungen zurückzugewinnen Die An Gener alt konſul Ahmed Hikmet Bey empfangen Halim tralität bewahre



Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 17 März

W T Großes Hauptquartier 17 Märzvormittags Weſtlicher Kriegsſchauplatz Der
Kampf um die Bergnaſe am Südhange der Loretto
höhe nordweſtlich von Arras wurde zu unſeren Gunſten
entſchieden

Jn der Champagne weſtlich von Perthes und
nördlich von Le Mesnil griffen die Franzoſen tagsüber
mehrere Male erfolglos an Am Abend fetzten ſie nörd
lich von Le Mesnil zu neuen Angriffen mit ſtärkeren
Kräften an Der Kampf iſt noch im Gange

Jn den Argonnen ſind die Gefechte noch nicht be
endet Vom Hange ſüdweſtlich von Vauquois öſtlich der
Argonnen wurden die Franzoſen die ſich dort vorüber
gehend eingeniſtet hatten heruntergeworfen

Jm Prieſterwalde nordweſtlich von Pont à
Mouſſon ſcheiterten zwei franzöſiſche Angriffe

Jn den Vogeſen fand nur Artilleriekampf ſtatt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Schwache

ruſſiſche Vorſtöße auf Tauroggen und Laugs
zargen würden abgewieſen

Zwiſchen Szkwa und Orzye wurden ruſſiſcheDur chbruchsverfuche zurückgeſchlagen

Südlich der Weichſel hat ſich nichts verändert
Oberſte Heeresleitung

Bei den Müchtigen der Moslems
Von Kriſtian Krans
Türkei entſandten Kriegsberichterſtatter

Konſtantinopel 20 Februar
oken De Sultan als Khalif iſt der Herrſcher aller

Gl äubigen r einen Mund verkündet Allah ſeinenWillen Dem beugt ſich der Moslem bedingungslos ja
willenlos Aber das Geſchick des Khalifen iſt in eine
noch höhere Macht gegeben in die des Scheich ül
Jslam des Prieſters aller Prieſter Mohammeds Denn

unſerm nach der

ſeiner geiſtlichen Gewalt iſt Macht gegeben über die
weltliche des Khalifen Er kann den Khalifen ſeiner
Würde entkleiden was vor einigen Jahren Sultan Abdul
Hamid erfuhr Er kann die Welt Mohammeds die weit
in Nationen und Völk ker zerriſſen in einem Feuer zu

D TVerſammenſchweißen
Fetw ah das
S deFeinde demehr als e

nicht ken

Scheich ül Jslam erließ das
s den heiligen Krieg entfeſſelte gegen alle
Moslems Mehr als wir in Europa ahnen

ein Europäer der den Charakter des Orients
bei oberflächlichem Blick bemerkt ſchlägt

ſchon i die Flamme über den Ländern Mohammeds
zirkt die Kraft des Geiſtes im Verborgenen ſo zeigtſich die weltliche ihrem Volte daß es ihr ſeinen Gruß

m

darbringe Jeden Freitag dem Feiertage der Moslems
fährt der Sultan zum Gebet nach einer der Moſcheen
und das iſt der Weg des Grußes Selamlick

Heute wohnt der Sultan nicht mehr in den Paläſten
des Serail auf dem Hügel jener Landzunge von wo aus
der Blick über das Marmarameer ſchweift tief in denBosporus hinein über die unvergleichlich ſchöne Bucht

des Goldenen Horns an deren Ufern ſich die Hügelſtadt
dehnt mit ihren Kuppeln und Minarets die wie Blumen
in den Himmel träumen

Heute dehnt ſich hier ein reizvoller Park worin die
n Schönen ſich ergehen Und die gewaltigen

Palaſtes umſchließen als Muſeum die tote

Sultan lebt in Dohma Bagtſche dem gefüllten
Garten jenem herrlichen Palaſte aus Weiß und Roſa
am ſmaragdgrünen Bosporus wo die ſchimmernden Luſt
jachten die Koloſſe der Transportſchiffe ſchaukeln Und
heute liegt wie ein gewaltiger Meeresraubvogel ein
Kri egsſchiff grau auf dem blanken Spiegel immer be
xeit im Schwarzen Meer auf den Ruſſen zu ſtoßen

Vom Palaſttore dem prunkvollen dehnt ſich ein
weiter Platz am Meere entlang bis zur Vallide Moſchee
Hier hält der Sultan am Freitag ſein Gebet um die
Mittagszeit feierlich nach Mohammeds Gebot

Es war ein trüber Tag als ich hier den Khalifen
erwartete und mit mir der Reichsgraf Fritz von Hoch
berg mit den Herren ſeiner Lazarett Expedition zur
Unterſtützung des Roten Halbmonds in der Verwundeten
hilfe auf dem türkiſchen Kriegsſchauplatz Außerdem
hatten ſich Herren der deutſchen Militärmiſſion einge
funden und zwei Mitglieder der bulgariſchen Sobranje

Regen drohte aber das blinkende Meer die weiße
Steinmaſſe der Moſ ſchee und des Palaſtes ſtrahlten ein
feierliche Licht aus

Mi h ein altbranden burgiſcher Reitermarſch
Hier am Bosporus Eine bunte Huſaren Eskadron
tänzelt heran Hoſen blaue Waffenröcke goldene
Verſchnürungen Die Lanzenfähnchen flattern grün
und rot Grün die Farbe des Propheten rot die Farbe
der Nation Und dieſe Pferde Edelſte AraberzuchtHinter ihnen ſtramm wie deutſche Grenadiere Jn
fanterie feldgrün den Baſchlik auf dem Kopfe dieſenmerkwürdig bequemen und praktiſchen Erſatz für Helm
und Mütze den der heutige Kriegsminiſter Enver Paſcha
eingeführt hat Er iſt nichts als Tuchſtreifen und Druck
knöpfe ein Schutz gegen Kälte und ohne Beläſtigung bei

Hitz e
Zwiſchen Palaſt und Moſchee bilden ſie Spalier Wie

ein Kampfſchrei über ihnen grellrote Seidenfahnen mit
goldgeſtickter Jnſchrift in den ornamentalen Lettern des
Türkiſchen Jm Moſchee Vorhof ſtehen das Seebataillon
und die Feuerwehr die hier ebenfalls eine militäriſche

Irganiſation iſt Kugelrund feuerrot mit dem goldenen
Halbmond liegen ihnen die Helme auf dem Kopf

Das Palaſttor öffnet ſich ein Bild alttürkiſcher
Pra cht die Palaſtwache zieht auf Hochgewachſene
Menſchen purpur farbene Uniformen mit goldenem Litzenſch ung ſchneeweiß der Fez Ein roſenroter Schimmer
flog von ihnen aus und zitterte über die ganze Um
gebung

Unſer Kinomann hatte von Exzellenz von der Goltz
die Erlaubnis erwirkt den Selamlik zu filmen Er
hatte ſich gut aufgeſtellt Das paßte der Polizei nichtAber ihn einfach wegweiſe n Einen Mann der eine
offizielle Binde trägt Und nun gar die des Roten
Kreuzes Ein Poliziſt entſchuldigt ſich zuerſt wegen
ſeines mangelhaften Franzöſiſch bei ihm und bittet ihn
dann ſich einen beſſeren Platz zu ſuchen Türkiſche
Höflichkeit Ein Wort v d Goltz und dieſer Platz

Ein Kommand Die Reihen entlang fliegen die
Seitengewehre auf Ein zweites die Gewehre ge
ſchultert Ein drittes kerzengerade halten die Jn
fanteriſten die Gewehre vor ſich hin eine blinkende
Schlangenreihe Der Sultan Langſamen Schrittes
vom Palaſt her ordengeſchmückt den Feldherrnſtob in der
Hand ein älterer Offizier Grüßt links
rechts urr Von der Foltz flüſtert es imPublikum hinter dem Spalier Staunen EhrfurchtDank dem Vater der jungen Türkei

Sofort tritt er zu den deutſchen Herren mit der Roten
Kreuz Binde begrüßt ſie und bleibt plouderndo bei ihnen

en Wartet wie alle auf den Sultan
Der Prieſter der Moſchee der Jman in grünem

Mantel weißem golddurchwirktem Turban tritt unter
das Portal der Moſchee Der Sänger hatte ſchon längſt
vom Minaret ſeinen Ruf erſchallen laſſen der Sultan
läßt auf ſich warten Plötzlich Muſikſalut ſeurig auf
reizend Ein Ruf die Reihen entlang hoch frendigUnd wieder Muſik näher und der Soldatenruf Mein
Pad iſchah er lebe hoch

Der Sultan fährt im offenen Wagen vor Die Tſcher
en ſpringen ab Sechs Sänger erheben ihre Stimmen
Mögeſt du lange leben Doch ſollſt du dich nicht

brüſten Allah iſt gröher als du Er laun dir geben

r

ten

e

ſ

ausgetragen
Goltz
wohnen

Beim Austritt aus der Moſchee ſoll der Sultan ge
Er gab die Erlaubnisnoch nie bei einer Kinogufnahme mitgewirkt

ſich bitte einen Augenblick

ſchon wieder

Silberne

filmt werden

Weihrauchgefäße werden den
Beim Eintreten winkt er Exzellenz r

ihm zu folgen

immer weiter gekurbelt
Situation erkannte
freundlich zurück Kaum wandte er ſich
knarre wieder hinter ihm her

Er hatte genug flüchtet en
und wußte nicht daß er gerade ſo für den Filmkaſten

das rechte Objekt

Willens loszulaſſen der Khalifen entthront und eine
Welt in Brand ſetzt

die beſten Erwartungen au
Deutſchlands und der Türkei e
ſein edles Unternehmen den im heiligen Kriege Ver

arg 5rn e eAue El r Kein T Wort impulſiv aus
durchda t und getragen

Glauben an ſeine L ahrheit Ziga
und Kaffee feinſter deller

ellanſchalen die in Ebenholz

bringen

boren jedes
wundeten Hilfe

on es dem Augenblick ge
von einem tiefen
retten wurden gereicht
Bräune in dünnen Porz

er geſtellt wurden
Sehr wenig Europäern war es bisher vergönnt

Sultan

ſeinem feierlichen Gebete

Sicher hatte er bech

Er glaul bte inhinſtellen zu müſſen bis dieſes Reich einzutreten wo ein Geiſt von ungeghnter
der Apparat geſchloſſen wurde und blieb ſo ſtehen weil Reichweite im L waltet Nach dem Pomp

wurde Bis der Filmonkel die des Selamlick und dem lauten Leben der Stadt warfenund aufhörte der Sultan lächelte dieſe Augenblicke einen Schleier über uns der uns noch
ging das Ge lange umfangen hielt

Auch Papa v d Goltz wurde geknipſt und gefilmt Die Ruſſen jerr errſchaft in Gulizien

von allen Seiten aufs Korn genommen wie die einſame
Pappel auf dem Exerzierplatz Als er ſich d aus Jn den von den Ruſſen beſetzt gehaltenen Teilendem Staub gemacht hatte und gerade mit dem linken G aliziens iſt in letzter Zeit die Ruſſifizierung erheblich
Mantelärmel kämpfte der ihn nicht hine inſchinpf n ver ſchärft worden Jn den großen Kirchen dürfen nur
laſſen wollte ſchreckte er auf Der Film kurbelte Gottesdienſte in ruſſiſcher Sprache und von orthodoxen

ichen abgehachtete in den W
ukrain ſſcher

agen ten werden Gottesdinſte in polni
deutſcher und jüdiſcher Sprache dürfen
ngeholter Genehmigung bei den Orts

Gei iſtli
cher

nur nach vorher ein
truppenkommandanturen abgehalten werden Jn denAm ſelben Nachmittag e gleitete ich den Grafen W Schulen ſind ruſſiſche Lehrer eingekehrt die die Ober

2 9 e i Bei SHochberg zum Scheich ül Jſlam zuſammen mit dem leitung der Schulen übernommen haben Dieſe OberHerrn Paſtor Kunze aus Beirui dem dort gen leiter ſollen vor allem darüber wachen daß in dieſen
treter des Roten Kreuzes der ſich als Sanitäts Schulen nichts gegen den ruſſiſchen Staat gelehrt wird

9 a asſch a das v n J n terhen 5 27 hre an r m r e e Ruſſiſche Karten ſind angeſchafft worden in denen
Henngt zur u iſcleiſtung zurüdlehrie z Gali izien bereits zu Rußland gehörig eingezeichnet iſt

ine Weihe umſing ns bein Eintritt in den In allen Schulen muß den Schülern und Schülerinnen
Palaſt des höchſten Herrn des Jſlam Was machte es die ruſſiſche Sprache gelehrt werden Der Stoffplan der

Tr Gehrycken keine Schulen iſt den ruſſiſchen Schulen genau nachgebildet
daß die Diener bei ihren Gehröden keine Kragen um Sn den Städten und auf dem Lande müſſen die Geſchäftsgebunden hatten und im Bruſtausſchnitt nur ein graues Dute nohen den hisher lagen jrmeuſcht
Unterhemd zu ſehen war Das ſind Aeußerlichkeiten eute neben den h h Firmenſchildern auch ſolcheas t 4 5 t 55 che S ache anſchlage Di J ſſe 9Aber die weihevolle Gebärde des Grußes und de er n r h altene Galizte n e Ruſſen nennenS igkeit das Zurücktret v s mit auf das beſetzt gehaltene Galizien Keurußland und
Dienſtfertigkeit das Zurücktreten hintexrücks mit auf in S en utifche Verwaltunests
den Leib gelegter flacher Hand Das Symbol tieſſter e in alen Siadten ruſtiche Se rwaltunosTorper einDemut t gerichtet Die Hauptſtadt iſt Lewberg Hier hat ein

S J Beneraglaon v rneöe t ſeine n Dir F J ſ J 2Und dann der Empfangsſaal mit den endlos hohen S ſche Kommiſſtonern ans der aufge n Zahlreiche
Fenſtern vom herrlichen Brokat umſäumt Und ruſſiſche on nen aus en rrchieoenen Miniſterien

e J d n 3 a und tder Blick auf die märchenhafte Hügelſtadt mit ihren ver bereifen das Land und in ſpisi eren die neuen d
wirrenden Linſen die doch immer wieder zu einer un ne r wer e e Dro gen

e nun ne r re t 1 c c 7 h m 9 0begreiflich ſchönen Harmonie zuſammenliefen Ring e rn u betrachte ean den Wänden ſtanden breite ivans ge polſtert mit orel C t o Bis ab J u beträchtl ben Be ausgabendem gleichen Seidenbrokat wie tie Vorhänge verbunden Bisher haben bereits zahlreiche Geſchäfts
Der Scheich ül Jſlam tritt ein Ein edler Moſlem e be e re um den Drangſalierungen der

Umſtrahlt von der Weihe heiliger Würde und tieſſter ruſſiſchen V rwaltungeeretutivbeamten zu entgehen dieGelehrſamkeit Und dieſe Hände Von einer Geiſtig ruſſiſe he Staats bürgerſchaft erworben

keit die eine Kraft in ſich geſchloſſen hält den Blitz des Beſondere Emiſſionäre durchziehen das Land und ver
Broſchü u re en und Flugſchriften um die Land

bevölkerung für den völligen Anſchluß an Rußland zu ge
teilen

Nur durch einen Dolmetſcher vermochten wir uns n Allem Anſchein befürchten die Ruſſen daß ſich
zu unterhalten Er ſprach mit Bewunderung von das Kriegsglück in Galizien wieder einmal wenden
Deutſchlands und der Türkei Drückte dem Grafen könnte für dieſen Fall wollen ſie die galiziſche Land

ſuchen damit dieſe den vor
t Truppen paſſiven Widerſtand

eſe Broſchüren enthalten Schmähungen
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Fern bie beiden Monarchen der verbündeten Länder und
eſchimpfungen der deutſchöſterreichiſchen Soldaten

Den galiziſchen Bauern wird unter dem Zepter des
aren ein neues Leben voller Freiheit Lebensgenuß

und Zufriedenheit verſprochen Die Bewohner ſollen
mehr denn ein Jahrzehnt lang keine u bezahlen
brauchen dafür von der ruſſiſchen Regierung für die
erſte Zeit gutes Saatgetreide Pferde und Vieh erhalten
Jn den Städten ſind vielfach Elemente die früher gegen
Deſterreich Spionagedienſte geleiſtet haben Amt undWürden gekommen Auf dem platten Lande ſend in letzter

Zeit Zwangsaushebungen unter den im militärpflichtigen
Alter ſtehenden männlichen Einwohnern des Landes vor
enommen worden Beſonders hatten es die Ruſſen auf

änner von 20 bis 30 Jahren abgeſehen Trotz des
Sträubens der Betroffenen ſind zahlreiche Männer unter
Gewaltanwendung in das Jnnere des Landes gebracht
worden um hier militäriſche Ausbildung zu erhalten
Man nimmt im allgemeinen an daß dieſe galiziſchen
Zwangsſoldaten gegen die Türken geſandt oder aber zum
Sicherungsdienſt in den großen ruſſiſchen Städten Ver
wendung finden ſollen Das Wlizhrhe Volk das zurzeit
unter ruſſiſcher Herrſchaft ſteht ſeufzt unter den be
ſtehenden unſicheren Verhältniſſen die ruſſiſche Willkür
wirtſchaft wird von den meiſten als unerträglich be
zeichnet Jm Geheimen werden zahlreiche Gottesdienſte
abgehalten den Sieg der verbündeten Waffen zu erflehen

Die glänzenden Leiſtungen des
Landſturms im Oſten

Einem Feldbrief aus dem Oſten entnimmt der
folgende Schilderung

Als Anfang Februar friſche deutſche Kräfte wer
bar wurden um auf den oſtpreußiſchen Kriegsſchauplatz
gebracht und dort zur umfaſſenden Bewegung gegen
die Ruſſen eingeſetzt zu werden wurden LandſturmDetachements zur Flankenſicherung in den Abſchnitt
wiſchen den Flüſſen Szkwa und Piſa weſtlich von
olno gegen Oſtrolenka vorgetrieben Dieſen Detache

ments waren avallerie und Artilleriekörper beige
geben Dem Vormarſch des Landſturms trat zunächſt
die ruſſiſche Kavallerie tapfer entgegen die von vorzüg
licher Beſchaffenheit war da ſie ſich aus den beſten
Regimentern zuſammenſette War es z B gelungen
den Gegner aus einem Dorf herauszutreiben ſo ſaß die
ruſſiſche Kavallerie ſicherlich am nächſten Waldſtück zum
Gefecht zu Fuß ab und nahm dort eine Aufnahme
ſtellung ein Faſt über einen Monat hindurch hat der
Landſturm in dieſem Gebiet von Rußland nur uf
eigene Kraft geſtellt in vorderſter Linie gegen einen an
Zahl weit überlegenen Gegner fechten müſſen und zwar
in einem Gelände das m ilitäriſch als denkbar ſchwierigſt
bezeichnet werden muß Weite Waldgebiete und große
Sum pfſtrecke n den vor Dazwiſchen verſtreut
liegen ruſſiſche Dörfer Um jedes von dieſen n Dörfernhatte der Feind Er befeſtigungen angelegt Die Dorf
verteidigung verſteht der Ruſſe bekanntlich meiſterhaft
Kaum einſehbare Schützengräben waren um jedes Dorf
gelegt von den Hausgiebeln herab wurde geſchoſſen
und in die Balken der Ställe wurden Schießſcharten ge
ſchnitten

Die Lage geſtaltete ſich für den Landſturm beſonders
ſchwierig als der Gegner aus Lomza und Oſtrolenka
Verſtärkungen an Jnfanterie und Artillerie heranzog
und zwar handelte es ſich um junge torriſche Truppen

B ir lernten unſerevon hervorragender V eſc ch gff fenh eit
Gegner ſchätzen insbeſondere ſtaun iten wir über die
Treffſichexheit der ruſſiſchen Artillerie Der Landſturm
hat das Feuer der ſchweren ruſſiſchen Arti illerie gushalten müſſen da er die Stellungen alten ſollte bis
Verſtärkungen herannahten Anfang März kamen dieſe

dann auch
Von berufener Seite wurde ausgeſprochen daß von

den Landſturm Detachements im Oſten ganz aus
4

gewöhnliche Leiſtungen gefordert werden mußten
auch vom Landſturm erfüllt worden ſind Die Taten
des Detachements Bacmeiſter und ſein kühnes Vor
dringen werden bei den Angehörigen des Detachements
unvergeſſen bleiben

Ein amerikaniſches Pamphlet
Ein Freund nſeres Blatte es in VereinigtenWden

Staaten ſendet un ein engliſch g eſchriebenes Pamphlet
das drüben zu dem P reiſe von 10 C ents in Maſſen ver
trieben wird Es führt den zweifeli s ſehr gef chmack
vollen Titel Wer hob den Deckel von der Hölle und
iſt ungefähr das Niedrigſte an Schmähſchrift was uns
je in engliſcher Sprache vor Augen gekommen iſt J Jede
Wort der Kritik erübrigt ſich Es iſt aber in San
land wiſſenswert in welchem Maße Unwiſſenheit und
Niedertracht zuſammenarbeiten um uns zu ſchmähen
Deshals nachſtehend einige ZitatJeder deutſche Bauer zwi hen rzrbe und ſech

zig Jahren iſt aus gehoben worden den Geiern zurSpeiſe zu dienen Jeder Adergar n der einen Mann
tragen oder einen Karren ziehen kann wurde einge
zogen Alles Schlachtvieh wurde enteignet Jeder
Pfennig in jeder Sparkaſſe wurde beſchl agnahmt und
dem hungernden Eigentüm er eine Quittung in die
Hand gedrückt Der Verlu a z Notgroſchens bedeutetden Hungertod für eine Unza 6 reiſe Witwen Kin

der Jnvalide und Krüppel Alles Petroleum und
Benzin iſt einge zogen wo xt um die Toten einzu
äſchern Jn Deutſc ſpielen heute keineMuftkapellen in den öff entli hen Gärten was nicht

einmal gelogen iſt Sie ſpielen im Saale alle Spar
kaſſen ſind geſchloſſe die Banken bezahle en oder z

efehlen de 5 Krieg sminiſterszahlen nicht je nach den

lan

beDle
n

alle Verſicherungsgeſe llſe haften Feuer und Lebens
ſind pleite die Schulen ſind in Lazarette umge

wandelt alle Studenten ſind an der Front die Fa
Laboratorien beſtehen nur nochbriken ſind geſchloſſen Le

Was ſchon einmal geſchahin der Erinnerung Wdürfte wieder geſchehen Der dreißigjährige Kriegbrachte Deutſchland zur Menſchenfreſſe erei zurück
kamen eins auf den Kopf undGreiſe und Krüppel be

onnen Witwen und Mädwurden dann verſpeiſt Nee
en wurden aufgehoben und wie Vieh verteilt Jeder

Soldat mußte zwei Frauen nehr nen weil das Land
wieder bevölkert werden mußteHiermit ſei es genug Das komiſchſte aber iſt der

pompöſe Schlußſatz des Pamphlets Wir glauben andas Deutſchland von Jeeth oven Goethe und Schiller
nicht an das Preußen von N jetzſche der Sachſe war
Trietſchke gemeint iſt Treitſchke der gleichfalls Sachſe
war und Bernhardi Dagegen läßt ſich nichts ſagen
Ein Geiſt der ſich von Beethoven Schill er und Goethe
ſo reich befruchtet erweiſt wie der des Verfaſſers hat
natürlich das Recht über das Deutſchland von heute
maßgebend zu urteilen

Denen daheim
Ein Gruß aus dem Felde

Es heißt wir kämpfen daß ihr ruhig ſchlaft
Und doch ich mein ich kenne eure Nächte
Da iſt wohl keine Stunde die vergehtJn der nicht ſorgend jemand unſer dächte

Jndeſſen wir vom Kampfgetümmel müdWie tot in traumlos feſtem Schlummer liegen
Seh ich durch euren leichterſchreckten Schlaf
Wie Geier drohend ſorgende Gedanken fliegen

Jhr dürft nicht bangen Denn wir ſind der Arm
Der Arm wird matt wenn ihr das Herz verſagt
Jbr müßt es fühlen lernen das die KraftAus eurem Blut in unſern Pulſen jagt

Nur wenn ihr ſorglos ſeid und voll Vertrau n
Bleibt uns die Kraft im fürchterlichen Krieg
Nur wenn ihr glaubend zu den Sternen ſchaut

Wird uns der Sieg Br
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